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Deutscher Weichstag.
Der dritte Tag der Etatsdebatte.

Aerkiv, 27 . Febr.
Im Reichstag wurde heute zunächst ein schleuniger

Antrag auf Einstellung des Strafverfahrens gegen deu
Abg . Stkcklen (Soz.) ohne Erörterung angenommen.

In der hierauf fortgesetzten Beratung des Etats führte
Wiemer (frs. Bp .) auS : Bebel bot gestern seine ganze
agitatorische Kunst auf, um deu durch die Niederlage ge¬
sunkenen Mut seiner Anhänger zu beleben . Der entschiedene
Liberalismus kehrte mit Verstärkung zurück und erlangte
dadurch eine ausschlaggebende Stellung. Die Regierung
und die Parteien werden damit zu rechnen haben, daß diese
Stimmen iu vielen Frage » entscheidend in die Waaschale
fallen. Was notwendig ist, um die Interessen der Nation
wahrzuoehmen, werben wir bewilligen. Müssen wir aber
erkennen , daß die Vorlagen der Regierung für die Wohl¬
fahrt nicht gedeihlich fiud , so werden wir Nein sagen . Wir
verlangen nach wir vor eine zeitgemäße Reform deS Börsen»
gesitzes, Einschränkung der MajestätsbeleidigungSprozesse
und Reform deS Strafrechts . Die augekündigte Reform des
Vereins und Versammluugsrechts wird hoffentlich iu frei¬
heitlichem Sinn erfolgen. Wir verlangen eine größere
Sicherung des Wahlrechts und eine moderne Wahlkreis-
eiuteilaug, Sicherung deS Koalitionsrechts und Erfüllung
der gerechten Forderungen der Privatbeawten . Redner ver¬
langt weitere Reformierung deS Submisfionswesens, be¬
streitet deu Stimmenfang deS Freistuus beim Zentrum,
namentlich iu Karlsruhe , sowie, daß die Bundesstaaten eis
Recht haben, sich za beschweren, da die gestundeten Matri-
kularbeiträge erlassen find. Er fordert ferner eine Reform
deS Brauutweinsteuergesetzrs, allgemeine Neuordnung der
Gehaltssätze der Beamten, keinen überstürzten Flotteoausbau,
erklärt sich dagegen für Fortführung der sozialen Gesetz¬
gebung, für eine verständige Kolonialpolitik, gegen die
Ausgabe von Kolonialpapieren zu Anteilen von 20 Mk.,
für das Kolonialamt, für Besprechung deS allgemeinen
Seerechts auf der Haager Konferenz und schließt : Wir
Liberalen erachten es als unsere Aufgabe, mit festem Sinn
und klarem Blick politische Arbeit za tun, um dem freiheit¬
lichen Bürgertum im Baterlaode den Ei , floß zu sichern, der
ihm nach seiner geistigen und Wirtschaft! . Bedeutung zukommt.
G a m p (Rp .) betont, die Betriebsmittel deS Reichs müßten
erhöht werden ; die Einführung einer Weivsteuer sei gerecht¬
fertigt, die GehaltSregulieruug der Beamten dringend er¬
forderlich. Unhaltbar aber sei es, daß man stch mit Schatz-
auweisungeu jahrelang behelfe ; alle StaatsressortS sollten
augrwieseu werden , ihre Bedürfnisse vom Handwerk zu be¬
ziehen, vor dem die soziale Gesetzgebung nicht Halt machen
dürfe. Die Viehzucht müsse geschützt werden . Er glaube,
daß die Ziele seiner Partei diese wieder mit dem Zentrum
zusammenführeu werde . (Großer Lärm.) Für eine Retchs-
vermögeoßeuer werden wir nie zu haben sein. Hoffentlich
werden stch die nationales Vertreter des Volke- wieder zu
gemeinsamer Arbeit vereinigen, damit daS deutsche Volk
wieder stolz wird auf seinen Reichstag. (Lebhafter Beifall .)

Fürst Radziwill (Pole) meint , mau beneide
Deutschland um sein Zentrum . Hoffentlich werde auch die
preußische Staatsverwaltung stets dem leuchteudeu Stern
der ewigen Wahrheit folgen. DaS Bolksschulgesetz sei daS
Gegenteil von kulturellem Fortschritt. Die Kolonialstolittk
muß im Geiste deS Chrlsteutums geführt werden ; sonst
machen wir nicht mit.

Staatssekretär Graf PosadowSky: Die Poleu-
frage sei eine rein preußische Angelegenheit. Sie beruhe
nicht auf Willkür, sondern auf legitim za staube gekommenen
Gesetzen.

Ltebermaun v . Souueuberg (wirtsch. Bgg .)
wendet stch gegen die Polen und hofft, daß daS selbständige
Kolonialamt zu stände kommt. Deu mit dem Blut unserer
Söhne gedüngten Boden iu Afrika dürfen wir nicht wieder
aofgebeu (Lebhaftes Bravo.) Ja der sozialen Gesetzgebung
dürfen Mittelstand und Handwerk nicht vergessen werden.
Dem Kohlenwuchrr muß man steuern und den unlauteren
Wettbewerb bekämpfen . Die Wahlpflicht muß ringeführt
werden. Der Regierung sollte mau eiueo WahlfondS be¬
willigen (Widersprach und Beifall). Die Liberalen leisteten
wenig Positives . (Zuruf : Deutsches Reich I) Das Deutsche
Reich haben nicht sie errichtet , sondern daS deutsche Volk--
Heer, daS sie und ihre Vorgänger nicht bewilligen wollten.
Die letzte Schlacht ist noch Licht geschlagen trotz der Nieder¬

läge der Sozialdemokratie. Wir müssen die Avantgarde
sein im Kampf für unser deutsches Volk , iu Treue za Kaiser
and Reich. (Lebhafter Beifall .)

Schatzsekretär Frhr . v. Stengel verteidigt stch gegen
die Auffassung, alS ob er Gegner der Lex Trimborn sei,
die die Reservierung rineS Teiles der Erträgnisse des Zoll¬
tarifs für die Witwen- und Waiseoversorgung Vorsicht.

Um 6 Uhr wird die Weitrrberatuug auf morgeu nach¬
mittag 1 Uhr vertagt.

Tagespolitik.
Dem Reichstag ist am Donnerstag eine Fortsetzung

der vom Großen Generalstab ausgearbeitetruDenkschrift
über Deutsch - Südwestafrika zugegangen, die deu
Verlauf der Operationen seit November 1906 schildert.
Die Denkschrift gibt weiterhin einen Ueberblrck über die
gegenwärtigen Verhältnisse im ganzen Schutzgebiet , daS stch
in einer UebergaogSzeit befinde und in dem völlig friedliche
Verhältnisse noch nicht überall vorhanden seien. Im
SüdenseidteAufrechterhaltuugeiner kampf¬
bereiten Truppenmacht unentbehrlich. Ein
nicht unbeträchtlicher Teil der Truppen werde zunächst » och
benötigt zur Bewachung der 16 000 Gefangenen. Ferner
leben etwa 18 000 freie Eingeborene iu Stammesorgani-
sationeo, zum Teil gut bewaffnet und beritten zwischen
deutschen Ansiedlern, Boren und Mischlingen. Eine Ver¬
minderung der Truppen lasse sich nur allmäh¬
lich durchführen. Nach der fortschreitenden Besiedlung,
vor allem uach der weiteren Erschließung deS Landes durch
Eisenbahnen werde sich daS Maß der Zurückziehungen der
Truppen regeln lassen . Die Fortführung der Bahn biS
Keetmannshoop sei aus militärischer ! Gründen nach wie vor
dringlich.

* **
Der BundeSrat hat in seiner am Donnerstag

unter dem Vorsitz deS Reichskanzlers Fürsten Bülow ab-
gehaltenen Plenarsitzung beschlossen, daß unter deu obwalten¬
den Umständenkein Mitglied des Hauses Cum-
berland zur Thronfolge in Braunschweig
berufen werden könne. Auf Antrag des Berichterstatters
beschloß der BundeSrateinstimmig unter Stimm¬
enthaltung BrauvschweigS, daß durch das Schreiben
deS Herzogs von Camberland an deu Kaiser vom 2. Okt.
1906 uud an das Braunschweigische Ministerium vom
15. Dezember 1906 eine entscheidende Aenderung tu
der dem Beschluß deS Bundesrats vom 2. Juli 1885 zu
Grunde liegenden Sach - uud Rechtslage nicht einge¬
treten sei.

* **
Abgesehen von deu Bismarckschen Tagen haben die

ReichstagSverhandlaugeu selten ein so hohe-
Interesse erregt wie gegenwärtig. Es ist eine Wendung eiu-
grtretrn, das nationale Bewußtsein ist erwacht und die An¬
teilnahme deS deutschen Volkes au den Verhandlungen seiner
erwählten Vertreter daher eine starke uud allgemeine. Fürst
Bülow , der iu seiner jüngsten Rede wiederholt und mit
Nachdruck »von der Regierung, au deren Spitze ich stehe'
sprach , hat durch sein staatSmäuuischeS Geschick das Ver¬
trauen der großen Mehrheit der Nation erworben, sie folgt
ihm. Auch die entschieden freisinnigen Kreise im Lande
schließen sich , wie die Rede des freisinnigen VolksPartrilerS
Dr. Wiemer am Mittwoch bewies, trotz entschiedener Auf¬
rechterhaltung ihrer Selbständigkeit, von diesem allgemeinen
Vertrauen nicht auS . Die Auseinandersetzung mit deu beiden
Parteien der Minderheit, die Verständigung mit deu Mehr-
heitSparteieu deS neuen Reichstags wurde während der
ersten drei Tage der allgemeinen EtatSbrratuug vollzogen.
DaS Ausland hat gewaltig aufgehorcht. Unsere guten
Freunde da draußen, die schon von dem Ausfall der deut¬
schen Reichstagswahlen höchlichst überrascht waren, sahen
sich zu dem Eingeständnis genötigt, daß die starke Mehr¬
heit des deutschen Volkes iu nationalen Fragen einig sei,
und daß die Leitung der deutschen Reichspolitik beim Für¬
sten Bülow iu guten Händen liegt. — Die nationale Presse
deS Inlandes jubelt dem Reichskanzler zu. In wie hohem
Maße daS der Fall ist, mögen einige Worte der freisinnigen
- Boss . Ztg." bekunden . Da» Blatt spricht von der Bülow-
Rede gegen Bebel und sagt dabei : » ES war eine au In-
halt reiche, in der Form abgerundete, durchsichtig disponierte
Rede, die den Beweis erbrachte, daß Fürst Bülow auch
die letzten Nachwirkungen seiner Krankheit völlig überwunden
hat . Schlagfertig wußte er dem Bilde uach dem Bedürf¬

nis deS Augenblicks verstärkende Lichter aufzusetzeo. Der
Erfolg hat seine Kraft ebenso gesteigert , wie Herrn Bebel
das FiaSko seiner Partei gedrückt. Au den beiden Tagen
hat der Reichskanzler gezeigt, daß er ein geschickterer und
glücklicherer Feldherr ist als die Führer des Zentrums und
der Sozialdemokratie, und er hat anscheinend alle Neigung,
ihnen seine Ueberlegeoheit auch tu Zukunft zu beweisen . '

* *He
Gegen d as Ausländeruuwes eu au den

deutschen Universitäten erklärte sich eine Ber¬
liner Akademiker-Versammlung. Sie bittet daS preußische
Kultusministerium, sich mit deu anderen Bundesregierungen
ins Einvernehmen zu setzen , um durch eine einheitliche
Regelung der Aufnahmebedingungen von den deutschen
Hochschulen Elemente fernzuhalten, denen zum Teil sogar
der Zutritt zu den Hochschulen ihre» Heimatlandes ver¬
wehrt ist uud die nach ihrem sittlichen uud geistigen
Bildungsstaude sich nicht iu deu Rahmen deutscher Hoch¬
schulen eiufügen lassen. Hk

- Hk »

Die Hamburg - Bremer Afrikalivie teilt
mit, daß für Rechnung der ReichSregieruyg ein Kontrakt
mit ihr abgeschlossen sei , auf Grund dessen sie während des
Rechnungsjahres1907Fahrteu nach Deutsch - Süd-
westafrtka durchzuführeu hat . Auch mit Togo tritt sie
für Rechnung deS Reiches iu Verbindung . Die Wör-
maunliuie stellt die Fahrten ein, nachdem sie
im Reichstage aagegriffeu worden ist und da ihr die jetzige
Reichsemschädiguug zu gering ist.

H-
* Hk

Uugaru bleibt hart. In zehnstündiger Sitzung
hat der ungarische Miuisterrat die Grundsätze festgestellt,
die bei deu am heutigen Donnerstag beginnenden Verhand¬
lungen de» österreichischen uud des ungarischen Minister¬
präsidenten von Ungarn vertreten werden sollen . Der
Ausgangspunkt wird die Wahrung der staatsrechtlichen
Selbständigkeit Ungarns bilden. Infolgedessen werden die
Vereinbarungen mit Oesterreich nicht mehr wir bisher die
Form eines Ausgleichs, sondern die eines Vertrages zwischen
zwei selbständigen Staaten erhalten.

Hk Hr

Eine neue Steuerquelle in Frankreich!
AuS Paris erfährt die » Deutsche TageSztg. ' : In der
Kammer wird der Sozialdemokrat Coutaot einen Antrag
auf Besteuerung kinderloser Personen eiu-
briugeu. Die Besteuerung soll mit dem 18 . Lebensjahr be¬
ginnen und mit dem 50 . aufhöreu ; sie soll sich nicht nur
auf Junggesellen, sondern auch auf kinderlose Ehepaare,
Witwen und Witwer beziehen . AlS Steuersatz werden 5°/o
deS Einkommens vorgrschlagen.

Hk Hr

DaS französische TreuuuugSgrsetz macht iu England
Schule . Das Unterhaus hat iu seiner MittwochSfitzuug mit
198 gegen 90 Stimmen eineResolution angenom¬
men , die die Entstaatlichung der englischen
Kirche und die Einziehung der geistlichen
Pfründen befürwortet.

* Hk

DaS iu seinen Grundzügen bekannteResultat der
ReichSdnmawahl kann durch einzelne Teilergebnisse,
die jedeSmal gewissenhaft gemeldet werden, keine durch-
greifende Veränderung mehr erfahren. DaS Geschick der
zweiten Duma , die genau so regieruugSfeiudltch ist, wie die
erste, hält mau in Rußland allgemein jetzt schon für be¬
siegelt , obwohl die neue Volksvertretung noch gar nicht
einmal eröffnet ist. Die Folge dieser Voraussicht wird sich
wahrscheinlich iu einer Vermehrung der Atteurate zeigen.
Der Versuch eine» solchen wurde gegen den Großfürsten
Nikolai, den Chef deS Petersburger Militärbezirkes unter¬
nommen. Kurz bevor dieser Zarskoje Selo, wo er deu
Zaren besucht hatte, mit der Eisenbahn verlassen wollte,
wurde von einem Unbekannten, der iu einem bereit gehal¬
tenen Schlitten entkam , eine 3V- Pfund Dynamit enthal¬
tende Bombe auf daS Geleise gelegt. Der verbrecherische
Anschlag wurde glücklicherweise sofort bemerkt , andernfalls
wäre ein entsetzliche» Unglück etugrtrrteu . Aach dem Grafen
Witte fiud neuerliche TodeSaudrohuugen zugegangeu.

H° *

Bei deuParlameotswahleu in Transvaal
haben uach deu jetzt vorliegenden endgültigen Ergebnissen
die Buren für sich allein schon die unbedingte
Mehrheit errungen.
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LandesnachrichLen.
* Aktensteig, 1 . März. Eine Verbesserung ihrer Lage

streben auch die Seilermeister der Bezirke Nagold , Calw,
Frradevstadt und Hrrreuberg au ; wie ans dem Inseraten¬
teil ersichtlich, kündigen sie eine Preiserhöhung von 20 bis
30 Prozent aas alle Seilerwareu an . Die Begründung
dieser Preiserhöhung wird auf die fortwährenden Preis-
stetgeraugen der Rohmaterialien zurückgeführt.

NeServerg , 26. Febr . (Korr.) Auch in hiesiger Ge-
meinde wurde das Geburtsfest Tr . M. des Königs in
würdiger Weise gefeiert . Der Kriegervereiu beteiligte
sich morgens am FestgotteSdienst , abends versammelte er
sich im Gasthaus znm Hirsch . Zum Beginn der Frier
wurden vonS chultheiß S ch l eeh au einige Mitglieder
der Feuerwehr für treugeleifiete 25jährige Tätigkeit Ber-
dirnstehreozetchen ausgeteilt, worauf der Kommandant der
Feuerwehr I . G . Theurer auf die Bedeutung dieser Ehren-
zeichrn hinwies. Die Namen der Dekorierten stod : Fr.
Faßnacht , Gemrindewaldschütz , Michael Kolmbach , Landwirt
und Christ . Seeger, Baumwart . — Anschließend hieran
wurde vom Vorstand des Krirgeroereius, Hirfchwirt Kirn,
der Köuigstoast ausgebracht. Schullehrer Dürr entrollte in
einer längeren Ansprache rin Lebensbild von unserem
Landrsvatrr und schloß mit einem Hoch auf die LandeS-
mutter. Unter Gesang und Klavieroorträgeu verlief der
Abend aufs angeuehmste.

Kgenßavse«, 1 . März. (Korr.) In üblicher Weise
wurde auch Heuer wieder das GeburtSfest S . M. des
Königs hier gefeiert . Krieger- und Militärvereiu waren
fast vollzählig bei dem morgens 10 Uhr stattgrhabten
Gottesdienst anwesend . Nach demselben begaben sie sich zu
einem Frühschoppen in die Wirtschaft zur Krone. AbendS
fand sich der genannte Verein, sowie die bürgerlichen Kol¬
legien in der Wirtschaft zum Ochsen rin , woselbst der Bor-
stand deS Krieger- und Militänvereins Schübel eine An¬
sprache hielt und rin Hoch auf den König ausbrachte, in
daS die Anwesenden kräftig eiustimmteo . Im Gasthof znm
Adler wurde 5 Feuerwehrmännern für geleistete 25jährige
treue Dienstzeit «in schönes Medaillon durch Schultheiß
Rieger mit einer entsprechenden Ansprache übergeben , wo-
rauf der ehemalige Feuerwehrkommandaut Hammer die
Bedeutung dieser Verdienstmedaille noch besonders hervor¬
hob und die jüngeren Männer anfmunderte, dem hier ge¬
gebenen Beispiel uachzuahmeu . Georg FuchS erwähnte noch
die bisherigen guten Leistungen der hiesigen Feuerwehr so-
Wohl im hiesigen Ort, als auch auswärts. Den Schluß
der schön verlaufenen Feier bildete rin allgemeiner Gesang.

s. Meuöm , 27 . Febr . Schon lange regte sich auch
hier der Wunsch nach einem Kriegerverein . Um diesem
Wunsche zu entsprechen, hielt Forstwart DittuS von Wart
heute vor einer stattlichen Versammlung einen lehrreichen
Bortrag über den Zweck eines solchen Vereins. Reicher
Beifall lohnte seine Ausführungen, sodaß er einen Krieger-
verriu iu Stärke von 16 aktiven und 3 passiven Mitgliedern
Zustande brachte . Zum Vorstand wurde Gemeiuderat Groß-
manu gewählt. Möge nun der Verein gedeihen und sei»
Bestreben durch zahlreichen Beitritt unterstützt werden.

-n . Ans dem Areudeustädter 28 . Febr . Die
große» Schnermassen , die uns der diesjährige Winter
brachte , waren besonders von nachteiligen Einfluß auf den
Wtldbestand. Manches Häslein , das tufolge Maogels au
Nahrung schwach wurde, geriet iu die Krallen eines un¬
barmherzigen Fuchses . Aber auch manche Rehe ermatteten
während der Flucht durch den tiefen Schnee und wurden
so eine Beute der Füchse . Mitleidige Jäger sorgten zwar
durch Gaben von Dürrfutter für den Rehbestand, auch
ließen Forstleute in den Wäldern da u. dort Weißtanuen
fällen, damit sich Hirsche und Rehe von den frischen
Taunruzweigeu nähren konnten . Dennoch aber versichern

Jäger, daß manches Wild infolge deS herben Winters
wegen Mangel au Nahrung vereudete.

ff Mikdvad , 28. Febr. Der Anwalt vom SProHeu-
Haus, welcher sich auf Grund gefälschter Taglohuslisteu
von der Stadtpflrge Wildbad nicht geleif ete Taglöhue aos-
zahleu ließ , wurde verhaftet.

* Aeirettöör- , 28 . Febr. In Calmbach hat sich rin
15 Jahre alter, seit längerer Zeit leidender Knabe in
seinem Zimmer erschossen.

ff Aeneuöürg , 28 . Febr . Zwischen Italienern kam es
in Gräfenhansen za einer Schlägerei und Stecherei. Der
Hanpttäter , welcher mit dem Dolch zustach, ist geflohen.
Seine Habseligkeiteu hat er in der Eile im Stich gelassen.

ff Höerudorf a . Neckar, 28 . Febr. Fischereibefitzer I.
Hofer hier, der im sogenannten Sulzbach und im Lauter-
bach bei Aistaig größere Anlagen mit zahlreichen Weihern
besitzt hat neuerdings am elfteren Platze seine Fischzncht-
anstalt durch ein neues Gebäude wesentlich vergrößert und
wie bisher mit mustergültigen Einrichtungen versehe ;' . Bei
seinem zweiten Anwesen hat er einen größeren Gebäudeteil
erworben, um mehrere neue Weiher avzulegev.

* Sulz a . N >, 27 . Febr . Bei außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung von Stadt und Land , namentlich der
Ortsvorstetzrr des Bezirks, wurde heule der vorgestern
während des Gottesdienste- gestorbene RegierungSrat Kohn
zn G ^ abe getragen. Ja verschiedenen Ansprachen wurde
unter Niederleguug von Kranzspenden die große Pflichttreue
des Dahingrschiedenru gerühmt.

ff Sch» e»ui«ge», 28 . Febr. Seit einiger Zeit verkehrt,
wir bekannt , zwischen Douaueschivgen Dürrheim-
Schweumagrn am N . ein Automobilkars. Der Kurs scheint
daS Schicksal des Böblinger -Stndelfingrr Kurses teile» zu
sollen . Da er sich nicht revtiert, ist die unternehmende
Gesellschaft genötigt, entweder weitere Betriebsmittel zu be¬
schaffen, oder sich aufzulösen. Eine am nächsten Sonntag
in Donaveschingen stattfindeude Hauptversammlung wird
die Entscheidung bringen.

ff Ne «M «gerr , 28 . Febr. In der gestrigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien ist die Erstellung einer wetteren
Brückt über die Echatz in Betonausführung mit einem
Kostenaufwand von rund 24 000 Mk. beschlossen worden.

* Kalldorf, 27 . Februar. Unter den bei der Sch ffs-
katastrophe vor Hoek van Holland ertrunkenen Pssa-
gieren befindet sich auch der von Kirchbrrg an der Jagst
gebürtige 35 Jahre alte FlaschnermeißerMöbus von
Tailfingen bei Balingen , ein Sohn der hier wohn¬
haften Witwe Sophie Möbus. Möbus besuchte einen
Bruder in England und benützte auf der Heimreise von
Harwich ans den Dampfer . Berlin" . Eine Frau mit drei
Kindern find nun deS Ernährers beraubt.

* Alm , 28 . Febr . Das Schwurgericht veurteilte den
Hausierer Bakala aus Kraiv , augeklagt des Mordes iu '

Geislingen an dem Hausierer Gerzetic?, wegen Totschlags
unter Ausschluß mildernder Umstände zu 9 Jahren Zucht¬
haus. _

Ausländisches
ff Kom , 28 . Febr . Nach einer Meldung der „Ag.

Stef. " auS Sansibar, hatte der Stamm Bimal an der
Somaliküste, der den Italienern stets feindlich gesinnt ge¬
blieben war , eine drohende Haltung angenommen und andere
Stämme zur Erhebung auszuwiegelu versucht . Nachdem
der Kommandant Cerriua eine Abteilung eingeborener
Truppen zur Unterdrückung der Bewegung gegen den Bimal-
stamm entsandt hatte, griffen die Rebellen dieses Korps iu
der Nacht des 10. Februar an , wurden aber mit erheblichen
Verlusten, es sollen über 200 Mar u gefallen sein,
zurückgeschlagev. Die Truppen hatten nur 1 Toten
und 24 Verwundete, darunter Leutnant Prserevti . Die
Rebellen wollen sich nunmehr unterwerfen.

Das Forsthaus im Teuselsgrund.
Detrktiv -Romau von F . Eduard Pflüger.

(Fortsetzung .)
Als ich gelegentlich einer Haussuchung am Grüue-

burgwrg die Abschrift eines Testaments fand , sagte Breit¬
schwert, worin dieser Schurke zum Erben des große » Ver-
mögens Herthas eingesetzt war — ich erfuhr damals zam
ersten Mal ihren Namen, weil sie den richtigen Vornamen
betbehalteu hatte — da wurde mir klar, daß er einen groß
angelegten Plan verfolge, um seine Stiefschwester zu ver¬
nichten und ich möchte sie fragen, ob er nicht ursprünglich
von ihr verlangte, Sie zu ermorden , ob er nicht ihre
Schönheit und ihren Liebreiz als Lockvogel auf sie loS-
lassru wollte, damit Hertha iu einer trauten Stunde den
Dolch iu ihr Herz stieße. Aber ihre Ermordung war für
ihn — nicht für seinen Klub — Nebensache. Er sah
voraus , daß rin Mädchen einen Mord nie so begehen
kann , daß sie nicht dabei gefangen würde und war sie
gefangen , so mußte ihr Tod die natürliche Folge ihres
Verbrechens sein und weiter wollte er ja nichts."

„Ah , ich beginne zu ahnen ! Sir hat ihm aber selbst
den Plan vereitelt."

.Ja , Sie selbst. Sie nahm das anarchistische Atten¬
tat nicht auf sich. Ihr Gewissen trieb sie an, oder sagen
wir jene unerklärliche Macht, die trotz aller Menschrumühe
doch die Geschicke nach einem großen Ratschluß lenkt, jene
große Macht trieb sie au . den unschuldigen Staatsanwalt
Rechrubach zu warnen. Diesem Zweck galt Herthas erster
Besuch iu Ihrer Wohnung , nicht , wie ich früher glaubte,
dem Mord . Und als sie uuu Ihnen grgruübrrstaud, als
ihr Herz Ihnen zaflog, wurde sie sich der Tragweite br-
wußt, die ihre Warnung haben mußte, sie sah ein, daß sie
ihren Bruder gefährdete und verleugurte ihren Namen und

den Zweck ihres Besuches . Sofort änderte der Schurke
sriueu Plan ."

Wiukrlmanu konnte also Hertha nicht vernichten,
indem er sie zum Verbrechen trieb, er wußte also selber
Hand au sie legen . DaS war aber nur möglich , wenn er
die weitestgehenden Uoterstützuugen durch seine Freunde und
Gesinnungsgenossen empfing und darum brachte er Hertha
mit raffinierter Schlauheit immer wieder von neuem m
Verbindung mit Ihnen , er schürte und feuerte die Liebe
iu Euch beiden so stark au , daß das unglückliche Mädchen
schließlich als ihr erklärt wurde, am 27 . September wird
der Geliebte ermordet, sich zwischen den Bruder und Sie
warf , weil sie doch eiusah, daß der Geliebte gerettet werden
mußte. Nun stieß er sie kalt nieder, es war ja jetzt kein
Mord mehr in den Augen seiner Gesinnungsgenossen,
sondern ein Akt der Strafvollstreckung au einem Verräter.
Auf diese Weise gewauu er die Unterstützung seiner Freunde
und entkam uns."

.Warum aber verließ Hertha damals in so über¬
raschender Weise den TeufelSgrnud ."

. Weil . . . wer will das sagen . Sie allein kann
Auskauft geben und sie allein dürfen wir nicht fragen.
Mau schrieb ihr einen Brief . Wer weiß , welch' fürchter¬
liche Gefahr er ihr vorgegauckelt hat, um sie wieder iu
seine Hände und unter seine Gewalt zu bekommen. Glauben
Sie mir, Recheubach , ich habe schon mit manchem gefähr¬
lichen Verbrecher zu tun gehabt, aber so einem gemeinen
tückischen , kaltherzigen Bösewicht bin ich noch nie begegnet.
Und aus diesem Grunde muß ich ihn fassen und vernichten,
zertreten muß ich ihn, wie ein schädliches Insekt, wie ein
giftiges Reptil . ES ist mir wie ein Akt persönlicherRache
die ich an dem Schurken nehmen muß. Und wenn ich
ihn nicht fange, dann erkläre ich mich zum ersten Mal
iu meinem Leben für überwunden und nie mehr rühre ich
eine Hand au dem mir lieb gewordenen Beruf . Also Sie

Allerlei. Der Schwindler L In . Hauptmanu von
Köpenick , der seit mehreren Wochen in der Uniform eines
Marinezahlmristers die Einjährigen des Wandbecker Husaren-
regimentS und die Unteroffiziere und Einjährigen der
Hamburg-Altonarr Regimenter aufsuchte und von ihnen er¬
hebliche Geldbeträge erschwindelte , ist in Hamburg , als er
iu Uniform vor einem Schaufenster stand, von einem Poli¬
zisten erkannt uud verhaftet worden. ES iß ein Maschivisten-
maat , der auS Wilhelmshaven von der Werftdivifiou deser¬
tiert ist .— Ein seltsames Abenteuer erlebte ein auswärtiger
Kaufmann in Berlin . Er lernte ein Fräulein kennen und
amüsierte sich mit ihm einen Tag lang . Zum zweiten Stell¬
dichein kam daS Mädchen nicht mehr, trotzdem sie dem
Herrn eio Paket zur Aufbewahrung übergeben hatte. Bei
der Ocffnuug fanden sich für 300 Mark vierprozeutige
Staatsanleihe vor . Sie wurden der Polizei zur Nach-
forschuug übergeben. — Aufsehen erregt iu Hamburg fol¬
gendes : Getreidefirmen kauften von der Galveston Coton-
seed Meal Company 2400 Tonnen Bauwwollsaatmehl auf
Abladung . Als der Dampfer . Strathairly " iu Hamburg
eintraf, fehlte die verkaufte Ladung . Bisher haben die
Nachfragen in Galvestou keine Aufklärung gebracht. ES
liegt irgendwie Betrug vor. mit dem ein Schade » von
300000 Mark verbunden ist. — Bei einem Stallbraude iu
Schwallowo in Pose» verbrannte viel Vieh. Vater uud
Tochter kamen der den Rettuugsarbeiteu ums Leben . —
40 Kinder verbrannten in der Schule zu Hochelaga
in Kanada . DaS Feuer brach während der UaterrichtL-
stunden auS uvd verbreitete sich m t großer Schnelligkeit.
Die etwa 250 Knaben und Mädchen stürzte » iu wilder
Flucht zu den Ausgänge» . Viele, die die Türen nicht er¬
reichen konnten , spraager- aus den Feustern uud zogen sich
zum Teil schwere Verletzungen zu . Andere kouvtru sich
tufolge der starken Raucheutw cklung nicht retteo. Eine
Lehrerin Miß Maxwell zeigte Heldenmut und opferte ihr
eigenes Lebe», um den Versuch zu machen , die ihr anver¬
trauten Kinder za retten. Mau fand ihre Leiche mitten
unter den Leiche» der verbrannten Kinder. Unter den zur
Rettung ihrer Kinder hrrbeigeeilten Müttern entspann sich
ein lebhafter Kawpf, da jede zuerst zur Brandstätte Vor¬
dringen wollte. Die Feuerwehrleute halten große Mühe;
sie !m ciaeoe » Interesse zurückzubaltev.

Ha«ve» u«d Verkehr.
Attensteig , 28. Febr. Gegenwärtig wird für H eu , das

aus dem Gäu nach hier gebracht wird , 3 Mk . SO bis 3 Mk . 70 Pfg.
pro Ztr - bezahlt , währendStroh 2 Mk. SO bis 2 Mk. 70 Pfg. gilt.

* Nfakzgraferrweiler , 1 . März . Auf den gestrigen Viehmarkt
waren zugeführt : 98 Paar Ochsen, S7 Paar Zugstiere , 52 St . Kühe,
31 Rinder, 14 St . Jungvieh , 104 Paar Milchschweine, 6S St . Läufer,
Es wurden verkauft : 48 Paar Ochsen und Zugstiere , 31 St . Kühe,
18 Rinder , 68 St . Milchschweine, 33 St - Läufer. Preise für Ochsen
736 — 1100 Mk. per Paar, für Zugstiere 620—735 Mk. pro Paar,
Kühe 426 - S03 Mk . pro St , für Rinder 206 - 480 Mk . , für Jung¬
vieh 110 - 806 Mk . , für Milchschweine 22 —40 Mk . per Paar,
Läufer SO- 90 Mk . Tie Nachfrage war nicht besonders groß , doch
wurden gute Preise erzielt.

ff Korb , 28. Febr . Gestern war hier der sogenannte Fasten¬
jahrmarkt ; von dem Schweinemarkt wäre nichts Neues zn ver¬
zeichnen. Ter Viehmarkt war ziemlich gut befahren , es wurden auch
größere Geschäfte abgewickclt, der Krämermarkt dagegen war über
allen Maßen schlecht.'

* Kerrenberg , 27. Febr . Das Kgl. Forstamt Herrenberg hielt
gestern im Staatswald Ketterleshalde eine Brennholzversteigerung ab.
Durchschnittlich wurden bezahlt ; für 1 rm Buchen-Scheiter 13,04 Mk -,
Buchen -Prügel 11,10 Mk , Nadelholz -Scheiter 9,47 Mk. , Nadelholz-
Prügel 7,75 Mk . und für 100 buchene Wellen 24 62 Mk.

ff KeilVronrr , 27. Febr . Der zweite Heilbronner Pferdemarkt,
der auf zwei Tage ausgedehnt und mit einer Lotterte verknüpft war,
hatte einen äußerst regen Vertrieb aufzuweisen. Schon am ersten
Tage wurden etwa 200 Pferde verkauft . Auch die Aussteller aus
dem Sattler - und Wagnergewerbe u . s. w . macht gute Geschäfte. Die
Hauptgewinne der Lotterie fielen auf die Nummern 7238 (1000 Mk .)
7165 ( SOO Mk.) , 404 (300 Mk .) 18 209 (100 Mk .) 5634 (100 Mk.
und Gegenstände .) 8183 ( Pferde und Wagen ) 372S , 4979 , 4360,
24 014 und 7 606 je ein Pferd .

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mensteig.

sehen, lieber Freund , zwischen mir und diesem Winkelmauu
wird ein Duell auf Leben und Tod ausgefochteo, er oder
ich muß auf dem Platze bleibe » . Ja dir erste Falle , die
ich ihm gestellt habe, scherst er nicht gehen zu wollen, ent¬
weder hat er sie als Falle gewittert, oder der Köder ist
ihm »icht fett genug . Ich bin also gezwungen , ihm eine
neue zu legen , rs sei denn , daß er sich in den vächsteu
acht Tagen meldet . "

„Er wird sich hüte », deuu er weiß doch gauz genau,
daß er nur iu den Besitz seines Vermögens gelangen kan»,
wenn er zugleich sein A coguito preisgibt , uud er muß
unbedingt fürchte », sobald er sich iu Deutschland blicken
läßt, als Mörder aufgehoben zu werden."

. Nein, das maß er nicht , denn er hat ja keine
Ahnung, wie genau wir über seine Schliche informiert find.
Er weiß nicht , daß die Tätowierung ans NadaschdaS Arm
zuerst die Aufmerksamkeit der Behörde ans ihn lenkte, er
devkt nicht dara » , daß daS Solowiewsche Wappen auf dem
tvlafilbernen Dolchgvff für ihn zum Verräter wurde uud
er ahnt wahrscheinlich auch nicht, daß ich die Physiog¬
nomie des jrmgeu Offiziers mir so fest eivgeprägt habe,
wie nur irgend möglich und daß ich ihn erkennen würde,
sobald er in meinen Gesichtskreis tritt . Ich hoffe immer
noch, er hat den Aufruf nicht gelesen nnd somit glaube
ich , daß er sich iu einem Winkel verborgen hält, in dem
keine großeZeitung gehalten wird . . . Wann gedenkt übrigens
Fräulein von Holzhansen nach Aegypten zu reisen ?"

„Sobald es ihre Aerzte erlauben. Bon meiner
Sette aus steht natürlich nichts im Wege. Ich muß mir
aber versagen , sie als meine Gattin nach dem sonnigen
Süden zu führen, bevor der Fuchs in ihre Falle gegangen,
ist, well ja doch das Geheimnis von HerthaS Leben an
die Otffeutlichkeit gezogen werden müßte. "

(Fortsetzung folgt.)



l t e n st e i a.WreiLenberg
Gerichtsbezirks Calw.

Verkauf einer
Säg- und Mahl-Mühle.

Die Erben des -f- Elias Haisch , gewes. MühlebefitzerS in Weilen
Mühle , hies. Gemeindebezirks bringen am

Montag, den 4. März 1S07
nachmittags 1 Uhr

ans de« NathauS z» Breitender - das vorhandene Mkhleanwesen
zum ersten Mal zur freiwilligen Versteigerung, nämlich:

Mark««- Breitender - :
die Hälfte (Stockwerkseigeutum) au Grbde. Nr. 34 14 a 57 gm
Wohnhaus , Hofraum rc , die Weikeumühle, mit der Hälfte au 6 a
37 gm Hofraum bei der Scheuer Nr. 35, Gebde. Nr. 36 1 a
58 gm Scheuer bei der Weikeumühle, Grbde. Nr. 36a 1a 50 gm
Stallgebäude daselbst , V,te au einem Backofen im Meßgehalt vou
07 gm unter bezwse. au Gebde. Nr. 36b avgebavt, Gebde. Nr. 36v
1 a 18 gm Krllergebävde, Anbau uud Hofraum bei der Weikeu¬
mühle, Gebde. Nr. 44 und 44a 16 a 11 gm Wohnhaus, Säg¬
mühle mit angedanter Mahlmühle bei der Weikeumühle,
P . Nt . 362 4 a 19 gm Baumwiese daselbst
P . Nr. 361/i 15 a 76 gm Gras- und Baumgarten daselbst
P . Nr. 355/i " 48 a 55 gm Wechselfeld rc . daselbst
P . Nr. 356/z 8 a 67 gm Gras -, Baum - und Gemüse¬

garten daselbst
P . Nr. 288 2 ba 14 a 66 gm Wirse rc. im Teich
P . Nr. 359 21 a 46 gm Wäsferuugswiese bei der Weikeu¬

mühle
P . Nr. 360 21 a 68 gm Oed« im Tal
P . Nr. 358/i 1 ba 12 a 01 gm Wiese bei der Weikeumühle
P . Nr . 303/z 46 s 98 gm Nadelwald in deu Weideu
P . Nr. 354/g 5 ba 39 a 92 gm Nadelwald im Mühlberg
P . Nr. 345 2 ba 41 a 23 gm Nadelwald im Glasbrrg
P . Nr. 353 1 ba 1 a 78 gm Nadelwald im Steiuwald
P . Nr. 351 1 ba 3 a 66 gm Nadelwald daselbst

Markung Martinsmoos:
P . Nr. 446/z 83 gm Wäsferungswiese im Tal

Mark««- Oberhaugstett:
P . Nr . 1216/t 1 üa 44 a 13 gm Acker i jg Rrutemadäckeru

1 ba 44 a 13 gm Oede j
P . Nr. 1216/z 2 ba 11 a 34 gm Acker und Wegs . ,

6a73gm Oede daselbst
P . Nr. 1216 31 a 67 gm Wiese im Teinachtal
P . Nr. 1220 —1224 2 ba 62 a 42 gm Nadelwald im Ebersberg.
Die Sägmühle hat 1 Hochgavg uud Vollgatter ; die Mahlmkhlr,

Welche erst vor kurzer Zeit ueu eingerichtet wurde, hat 3 Mahlgänge uud 1
Gerbgang . Die Wasserkraft belauft sich auf ca. 8 Pferdekräfte, außer¬
dem ist noch ein im vorigen Sommer ueu aufgestellter Sauggasmotor
mit IS Pferdekräfteu vorhanden , so daß an BetriebLkraft kein Mangel ist.

Dir vorhandenen Waldungen find sehr schön mit haubarrm Holz
bestandenaußerdem ist Vorrat au teilweise noch im Walde lagerndem
Langholz vorhanden , zu dessen Erwerbung dem Käufer des Anwesens
Gelegenheit geboten ist.

Kaufslteöhaber werden mit dem AnfÜgen eingeladen, daß jeder
Steigerer eiven tüchtigen Bürgen und Selbstschulduer zu stellen hat und
daß sich deu Erben unbekannteSteigerer uud Bürgen über ihre Zahlungs¬
fähigkeit durch obrigkeitliche Vermögevszeugnisse neuesten Datums auS-
zuweisen haben.

Deu 23 . Februar 1907.

Bezirksnotar Layer
i« Teiuach.

S ' rlsoL stuAstroSsL:

Marmelade»
Melange prima 1 Pfd. —.35 Pfg.

bei 5 Pfd . Eimer Mk. 1 .60 „
* » 10 . « « 2 70 „

Zwetschgru-Marmslade«
- - - ^ — - .45 Pfg.

Mk. 1 .90 .
» 3 .20 ,

feinste Nreiselderre«
im Anbruch 1 Pfd . — .50 Pfg.
in 10 Pfd . Dosen Mk. 4 .—

IW" Gonserven -WW
feine grüne Erbsen in V. und Dose«
seine Schneidebohnen in V, und Vi „
Jardinitzre gemischte Gemüse in 2 und Dosen
feinste Esstg-Gnrken
Oel-Sardinen , sste. Marke«
geräucherte holländ. Bücklinge

6 Stück — .55 Pfg . 12 Stück Mk. 1 .—
holländ. Salz-Heringe

6 Stück gemischt — .50 Pfg . 6 Stück Milchner —.55 Pfg.
Bismarck Heringe, feinste Marke Walkhoff

in 4 Liter Dosen Mk. 2 .25
. . . , Marke L L . „ 2 —

im Anbruch 1 Stück 8 Pfg . 3 Stück 25 Pfg.
Chr«. Bvrghard jr.
Kriedr. Flaig, Eonditor.

Die Geschästsstuude« des neu-
gewählten KassiersBurkhardt find:

Vorm, von 8—12 Uhr
Nachm. „ 2—6 „
So «« - ««d Feiertags sind

keine Grschäftsstrruden.
Alteusteig . 1 . März 1907.

Der Kassenvorstand:
Weith Bors.

Alteusteig.
Für Konfirmauden
empfehle ich sehr schön und dauer¬
haft gebundene

sowie
Natendrirfr
in '

schönster Auswahl zn billigsten
Preisen ^

Buchbinder.

L Alteusteig.
Bringemein Lager

m

im Anbruch 1 Pfd.
in 5 Pfd . Eimer

in empfehlende Erinnerung o . offeriere
bei großer schöner Answahl

sehr billig
Schwarz-Waschkörbeoval

u. viereckig
V<rttowkLir !bo braun

rrntzkswvo mitu. ohneDeckel
rperndkswvo
foairz . rNnwktksobo
sÄhmseb . Spatznksobe

Vapierksvk »a
Reifekswvo
Awinksrrba mit 1 u. 2 Deckel

„ mitEmatleinsatz
„ „ Aluminium

Hern - kövbcho«
in Stroh , Litze«, Palm und

Weide«
in verschiedene« Größe « «nd

de« neueste« Fassone«
außerdem

LLsnk»- für landw . Bedarf

feroer
rNöb - Ukspfon

Fn ^ .Ltntevlnse«

C. W. Lutz Nachf.
Fritz Bühler jr.

Lordmödol
aller Art

werden auf Wunsch zu Original-
Fabrikpreise« prompt geliefert
uud empfehle den Spezial-Katalog
hiefür zur gefi. Bedienung.

Obiger.

4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-

Danksagung.
Für d.ie vielen Beweise herzl. Teilnahme

bei dem erschütternden Verluste unsres lieben
unvergeßlichen Kinder

R « d olf
für die vielen Blumevspeudrv, für die zahlreiche
Begleitung von Nah uud Fern zu seiner letzten
Ruhestätte, sowie für Leu erhebenden Gesang
der Herren Lehrer mit ihren Schülern sagen
innigen Dank

die tMttudkn Hjuterbliebenku.

Altensteig.
Für Frühjahr «nd Konfirmation

haben wir unser
Hnt- «nd Mützenlager

nach deu neueste« Aassoue » «ud Farbe « sortiert und
empfehlen in großer Auswahl zu deubilligste« Preise»

Seideuhilte, Haar- «ud
WÄfiWtkKaiser - «.
Bvlgariellhüte, Lode«- «.

Kllabcnhüte
sowiesehr schöne

zu sehr billige « Preise«

Mütze« jeder Art
hauptsächlich Frühjahrs - und Sommermütze «, Sport¬
mütze« für Herren, Knaben uud Kiudrr, Latei « - « «d
Realschülermütze » , sehr schöu gearbeitet, alles za sehr
billigen Preise»

Gebrüder Walz
Hut- « «d Mützeugeschäft.

Alteusteig.

Die nenefte
Aknstevkollaktisn

Lür r -rüLisdr
ist wieder eingetroffen und bietet eine
—»— reichhattige Answahl

in deu schönsten

DIoufen - «nd Kleiderstoffe«
Vak s « teo CZnakitat

und schnellster Lieferung jedes gewünschten Maßes zu Fabrik¬
preise ».

Um gütigste Berücksichtigung bittet höfiichst

Christiane Adrio«.

Sonntag , 3 . Mär;

großes Konzert
der oberbayrischen Sänger-,

Jodler- «nd Schnhplattlertrnppe
Stacht Gerbl ans Schliersee.
Anfang Mags 3 »nd abends 8 W.

Ei»«»« « S« Pf,.



Ungokd»
Laut Beschluß der Versammlung vom 24 . Februar stud w?r, in¬

folge fortwährender Preissteigerung der Rohmaterialien , geuör ? , den
Preis bei allen

Seilerrvaren
PM ' nnr 20 —30 /<, zn o^hshen

Sämtliche Seilermeister der Bezirke Nagold,
Calw , Herrenberg, Ureudeirstadt

Alteusteig. ^
Den verehrl. Interessenten zur Mitteilung, daß der W

Ttickanterricht am 2 . März beendet ist und sämtliche W

Stickarbeiten »
am « -«»lag, de» 3 . März bei mir in der Wohnung G
»»-gestelltstad, zu dessen Besichtigung ich frdl. eiulade W

Hochachtungsvoll W

I . MMer . S

Nicht die speckigen, künstlich schwer gemachten
Cichorien , sondern nnr:

ßisvt asm vakkeo

xolädrLUN»vroödtsvwskr
Oekall f vVonIxssekmaek f karbv . '

gtattbssonäsror̂ nMi^s.

Ois Osburt sinss

8oknS8
dssdrsn sieb anruriöigsa

ssor8ta88e88or l.orev
unci frau Olara

Asb . Llsssusr.

älten8teig , 28 .b'sb. 1907.

Alteusteig.

< All- Fritz ^
e und Friedrich >
^ vereinigen sich Die»Stag b
H abe «d im Gasthaus zum d
4 Aroupriuze« zur Feier p

de- RameuStageS . p
Hierzu laden ein ^

^ Viele Friedrich. ^

l

t
Schernvach.

Ca. 10« Rm.

(7
auch in Heineren Quantitäten evtl
fr. Altensteig od. Ebhauseu hat ab-
zugeben

M . Gchuierle.
Zamwetler.

Einen 14 Monate alten schöaen
AmmWtt-

Fmm
setzt dem Verlaufaus

Gottlieb Theurer » Bauer.
JüugereS

rnädch - n
Pr. sofort gesucht.

Oekonom Kappler jr«
Nagold.

Gcherubach
Einen 15 Monate alten

mit ZalafsuugSschein II . Klasse (für
den Ritt kann garantiert werden)
hat zu verlaufen

Anwalt Frey.
A l t e u st e t g.

Jüngerer tüchtiger t
sucht zu sofortigem Eintritt bei hohem
Lohn Kir «» Maurermeister.

Alteusteig.

Lehrlings-
Gesuch.

Ein kräftiger Junge , der Lust
hat , das Metzgerhaudwerk zu
erlernen, lann rtntreten bet

Kriedr. Seeger
z , Traube.

A l t e u st e t g.
Einen

Jungen
nimmt in die Lehre

Heinrich « ühler
Schneidermeister.

Eine Nähmaschine
hat billig zu verkaufe»

der Obige.
A l t e u st e i g.

Ein jüngeres ordentliches

Altevstetg.

Lehrlings
Gesuch.

Ein ordentlicher Ju »ge findet
gute Lehrstelle bei familiärer Be¬
handlung und AufangSIohn bei

U»g. Jocher
Gipser- und Malergrschäft.

Altensteig.

Lehrlings-
Gesuch.

Einenkräftige » Junge « nimmt
in die Lehre

Armbruste« z SLwanen.

Lehrlings
Gesuch.

Zwei junge Leute können unter
günstige» Bedingungen die
Gärtnerei erlernen bei

Albert Kleuert
Kunst - und Handel- Gärtnerei

Durlach, Baden.

s « cht anf 1. April d . IS.
Frau OberkonlrolleurAtz.
Dienftmkdchen-

Grsnch.
Auf 1. April wird ein ordent¬

liches Mädche « in ein besseres
Hans nach Carmstatt gesucht.
Nähere AuskunfterteiltJoh . DittuS
in Ebhauseu.

Gesuchtwird nachWiesbaden
auf 15. März bei hohem Lohn in
kleine Famile ein tüchtige-

Mädchen
das selbständig kochen kann.

Näheres zu erfragen im
Pfarrhaus Alteusteig -Dorf.

Mädchen-
Gesnch.

Gesucht wird eia fleißigesMäd¬
che» zur Stütze der HauSfraa,
welches auch Lust hat zur Garten¬
arbeit

Frau Christine Kleuert
Kunst - und Handels zärtuerei

Durlach , Baden.

Gestorbeue.
Freudenstadt : Marie Fuß , geb . Wurste».
Wittlensweiler: Johannes Gruber , Maurer¬

meister , 80 Jahre.
Calw : Joseph Dalkolmo.
Stuttgart : Heinrich Wintergerst, Privatier,

87 Jahre.

Kll8läv Wuedki ' ki' . KIleii8lkjll.
2ur LollkirinLÜon:

SkdvMk lOeiäsrstoM
IVIeter

»«iMviiM Lslios ii. ksedeillirks M. l .40-t.r»
klievlots u . krßpes „ l.zo-z .4o
IVlodsirs u . Ltzseess „ i.so-4 .is
Voiles u . Kreosäioes2.oo-r.?s

kür krüliMr:

linfzrdigk, mslikrle unä
Mäe-LIeiäsrstosse

viele lleullkiteo unä ksrden
kür Heävu 6re86ÜmL6lL uuä in kreislsAv

ii»»IUK8t

^ 61886 6cl6Ü6Nlir68 , Lr6p68 , Di3.Mll3.l8 , ^ 1p36638 ll . 0r6ll3,ä1ll68.

/in 7nnofnffo ill seliM , ÜUlllikllllM , meliert , Mil tzespnül
AuLülsolllllv Illr Q.ll3,l)6ll . MilMe lluslllsteo Mer M . 3 .5Ü—K .7Ü

„ kür Dorroll : äesgleielleo dis M . lü .bü per Mer.
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